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Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Dr. Hans Jürgen Fahn
FREIE WÄHLER
vom 17.06.2013

10H-Regelung

In fast allen Medien wird derzeit berichtet, dass MP Seehofer 
einer Forderung der „Wind-Bürgerinitiativen “ bezüglich ei-
ner 10H-Regelung (der Abstand zwischen Wohnanlage und 
Windkraftanlage muss mind. das 10-Fache der Anlagenhöhe 
betragen) zugestimmt habe.

Ich frage die Staatsregierung:

1.	 Welche Position hat die Staatsregierung in dieser Frage? 
Wurden schon entsprechende Beschlüsse gefasst? Wenn 
ja, wann? Wenn nein, wann sind diese geplant?

2.	 Wie hoch ist in Bayern die planbare Fläche für Wind-
energie bei einem Abstand von 800–1.000 m bzw. bei 
einem Mindestabstand von 2.000 m?

3.	 Verfolgt die Staatsregierung noch das Ziel, bis 2022 ins-
gesamt 50 % aus erneuerbaren Energien zu erzeugen? 
Wenn ja, wie soll dies konkret erreicht werden (Ener-
gieeinsparung, mehr Energieeffizienz, erneuerbare Ener-
gien)?

4.	 Wenn nein (siehe 3), welche Ziele hat dann die Staatsre-
gierung?

5.	 Kann die Staatsregierung bei einer möglichen Umset-
zung der 10H-Lösung das Ziel 50% Strom aus erneuer-
baren Energien bis 2022 erreichen? Wenn ja, wie wird 
dies dann der Fall sein?

6.	 Wenn nein, wird dann die Staatsregierung ihre Zielset-
zungen verändern?

7.	 Wie viele Windenergieanlagen sind derzeit in Bayern 
schon gebaut (bitte nach Landkreisen aufschlüsseln) und 
wie viele sind derzeit in Planung (Genehmigung erteilt, 
Bau aber noch nicht erfolgt)?

8.	 Wie viele Windenergieanlagen sollen nach Auffassung 
der Staatsregierung bis 2021 gebaut werden und wie 
sieht die Detailplanung für die einzelnen Regierungsbe-
zirke aus?

21.08.2013

Antwort
des Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit
vom 22.07.2013

Die Schriftliche Anfrage wird im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie wie folgt beantwortet:

Zu 1.:
Die Freistaaten Bayern und Sachsen haben einen gemein-
samen Antrag im Bundesrat eingebracht mit dem Ziel, den 
Privilegierungstatbestand für Windenergie von der Einhal-
tung höhenbezogener Abstandsregelungen abhängig zu ma-
chen, BR-Drucksache 569/13. Eine Festlegung auf Abstände 
von 10 H ist dort nicht erfolgt, vielmehr handelt es sich um 
eine Länderöffnungsklausel, die in den Ländern größtmög-
liche Abstände zum Schutz von Mensch und Natur unter 
Wahrung der Ziele der Energiewende ermöglichen soll.

Zu 2.:
Abschließende Berechnungen bzw. Untersuchungen über 
geeignete Flächen für Windkraftanlagen liegen nicht vor, 
da eine endgültige, alle Faktoren berücksichtigende Ent-
scheidung über die Eignung eines konkreten Standortes erst 
im hierfür notwendigen Genehmigungsverfahren getroffen 
wird.

Anhaltspunkte können sich aus der Gebietskulisse Windkraft 
ergeben. Die Gebietskulisse Windkraft ist eine Umweltpla-
nungshilfe, insbesondere für Kommunen und regionale Pla-
nungsverbände zur umweltfachlichen Erstbewertung, ohne 
bindende Wirkung für Kommunen und Planungsverbände. 
Ziel ist, die Nutzung der Windenergie auf möglichst konflikt-
arme Flächen zu lenken. Die Einstufung der Flächen in der 
Gebietskulisse erfolgt auf der Basis ausreichender Windhöf-
figkeit ausschließlich hinsichtlich der Belange Immissions- 
und Naturschutz. Für die als geeignet eingestuften Flächen 
ist daher noch mit weiteren Einschränkungen aufgrund der 
Interessen des Deutschen Wetterdienstes, der Bundeswehr, 
des Denkmalschutzes, des Rohstoffabbaus etc. zu rechnen.

Aussagekräftig für eine Potenzialabschätzung sind v. a. die 
Flächen, in denen die Windkraftnutzung voraussichtlich 
möglich ist bei mittleren Windgeschwindigkeiten von mehr 
als 4,9 m/s. Nach den bisherigen Vorgaben stünden damit vo-
raussichtlich 1,1 % der Landesfläche für Windkraftnutzung 
zur Verfügung – vorbehaltlich obiger Einschränkungen.

Flächen, in denen eine Windkraftnutzung nach einer Ent-
scheidung im Einzelfall möglich sein kann, haben danach 
einen Anteil von 12,5 % der Landesfläche. Diese Prozent-
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sätze würden sich bei Mindestabständen von 1.000 m oder 
2.000 m verringern.

Zu 3.–6.:
Die von der Bayerischen Staatsregierung am 24.05.2011 be-
schlossenen Ziele im Bayerischen Energiekonzept „Energie 
innovativ“ werden weiterhin verfolgt. Der dazu vorgesehene 
Mix unterschiedlichster Maßnahmen findet sich ebenfalls im 
Bayerischen Energiekonzept. Zur dauerhaften Akzeptanzsi-
cherung der Energiewende ist es wichtig, dass die Ausbau-
ziele des Bayerischen Energiekonzepts „Energie innovativ“ 
im Einklang mit den berechtigten Bedürfnissen der baye-
rischen Bevölkerung stehen. Das dort formulierte 50 %-Ziel 
für die erneuerbaren Energien bis 2021 ist auch mit einem 
angemessenen höhenbezogenen Mindestabstand zur Wohn-
bebauung erreichbar.

Zu 7.:
Windkraftanlagen sind bis zu einer Gesamthöhe (Mast + Ro-
tor) von 10 m verfahrensfrei (Art. 57 Abs. 1 Nr. 3 Buchst. 
b BayBO). Bis zu einer Gesamthöhe von 50 m bedürfen sie 
der bauaufsichtlichen Genehmigung. Anlagen mit einer Ge-
samthöhe von mehr als 50 m sind immissionsschutzrechtlich 
genehmigungspflichtig. In diesem Fall entfällt wegen der 
Konzentrationswirkung der immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigung das Erfordernis einer gesonderten Baugeneh-
migung.

Die Beantwortung der Frage wurde in der anliegenden Ta-
belle zusammengefasst. Dargestellt ist der Stand der bean-
tragten, genehmigten oder abgelehnten Anträge auf Errich-

tung und Betrieb von Windkraftanlagen (WKA) in Bayern 
mit Stand vom März 2013. Die Informationen basieren auf 
einer Abfrage der Regierungen zu den vorhandenen bzw. 
beantragten WKA bei den Kreisverwaltungsbehörden. Sie 
sind von den Regierungen überprüft und in den anliegenden 
Tabellen standardisiert zusammengestellt. Zum besseren 
Verständnis ist auch ein Verzeichnis der Kreiskennziffern 
beigelegt.

Es wurden alle WKA mit einer Leistung von 500 kW und 
mehr in die Beantwortung aufgenommen. Von den Kreis-
verwaltungsbehörden gemeldet wurden darüber hinaus auch 
kleinere WKA, die aber im Rahmen dieser Anfrage vernach-
lässigt wurden, da sie weniger als 0,2 % der Leistung aus-
machen.

Zu 8.:
Das im Bayerischen Energiekonzept „Energie innovativ“ 
formulierte Ziel, dass die heimische Windenergie bis zum 
Jahr 2021 sechs bis zehn Prozent des Stromverbrauchs mit 
1.000 bis 1.500 zusätzlichen Anlagen decken soll, gilt nach 
wie vor.

Eine Detailplanung für die einzelnen Regierungsbezirke 
liegt nicht vor, zumal die Errichtung von Windkraftanlagen 
durch private Investoren erfolgt. Die Steuerung des Ausbaus 
der Windkraftnutzung erfolgt i. d. R. durch die Regionalen 
Planungsverbände bzw. ergänzend durch die kommunale 
Bauleitplanung. 16 der 18 Regionalen Planungsverbände 
sind derzeit mit der Erstellung bzw. Fortschreibung ihrer re-
gionalen Windkraftkonzepte befasst.
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Anlage 2


























































































































